
30 Jahre EX-NEUE HEIMAT
Becker-Diller-Prokop-Springer-Weidner

+ Seidensticker + Hinz

Die Künstlergruppe „EX-NEUE HEIMAT“ und die Münchner Kunstszene der 80er Jahre.

Medienrealismus und Videokunst als singuläre künstlerische Position und Impuls.
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anlässlich der Ausstellungen:

NEUE GALERIE LANDSHUT e.V. 
Verein für aktuelle Kunst
im Gotischen Stadel auf der Mühleninsel

15.1.2016 – 7. 2. 2016

Schwerpunkt:
Aktuelle Malerei von  Becker-Diller-Prokop-Springer-Weidner 

HALLE50  München
Städtisches Atelierhaus am Domagkpark
Margarete Schütte-Lihotzky Str. 30

Fr. 8. April – So 24. April 2016

30 JAHRE EX-NEUE HEIMAT
Videokunst in München – Videoinstallationen und Videoskulpturen der Künstlergruppe und ihrer 
Mitglieder von den frühen 80ern bis heute

mit Peter Becker. Wolfgang L. Diller, Andy Hinz (†), Gerhard Prokop, Detlef Seidensticker, Bernhard 
Springer, Thomas Weidner, Mijco Zuber,
Schwerpunkt:
Video-/ Bilderinstallationen und Videoprojekte der ex-Neuen Heimat + spätere individuelle Video-/ 
Medien-/ Filmarbeiten bis heute. 
EX - NEUE HEIMAT als eigenständige Position in der frühen Videokunst in München in den 80ern.

Vorstellung des Fanbooks (2 Bände):
Buch 1   plastic indianer no. 1 - 10  und Buch 2   plastic indianer no. 11 - 20

HALLE50  München

Fr. 30. September – So 23. Oktober 2014 

30 JAHRE EX-NEUE HEIMAT
Part 1: Malerei der  frühen 80er   30. September - 13. Oktober
Part 2: aktuelle Malerei    14. – 23. Oktober
mit Peter Becker, Wolfgang L. Diller, Gerhard Prokop, Detlef Seidensticker, Bernhard Springer, 
Thomas Weidner 

und weitere wie z. B.
Kunstverein Hof  und/ oder Galeriehaus Weinelt Hof (geplant)
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30 Jahre Münchner Künstlergruppe EX - NEUE HEIMAT in Landshut
Galerie am Maxwehr 1985  - Neue Galerie 2016

EX - NEUE HEIMAT ist der Oberbegriff für eine Künstlergruppe, die im Münchner Kunstbetrieb der 
80er eine wichtige Rolle spielte. Ausgehend von der Produzentengalerie "Werkstatt" im Westend ist 
ein Künstlerstamm bis heute unter wechselnden Projekt- und Gruppennamen und Konstellationen 
aktiv.

2014 entstand die Idee einer Ausstellung der verbliebenen 5 Künstler mit aktuellen Arbeiten (v. a. 
Malerei) in der Neuen Galerie Landshut, in deren Vorläufergalerie Galerie am Maxwehr 1985 die 1. 
von mehreren folgenden Ausstellungen der EX - NEUEN HEIMAT und ihres  Umfelds stattfand.
Bei Durchsicht der Quellen und Dokumente aus den 80ern wurde schnell die Wichtigkeit einer 
historischen Aufarbeitung der Aktivitäten der Künstlergruppe in jener Zeit deutlich. Gleichzeitig ist klar, 
daß dieses Wirken kaum linear, sondern heterogen und vielfältig war. Unbestritten ist die Relevanz  
innerhalb der Videokunstentwicklung v. a. in München, auch wenn die Gruppe außerdem v. a.  in 
Berlin und Düsseldorf aktiv war.

Der Künstlerstamm der EX - NEUEN HEIMAT sind Peter Becker, Wolfgang L. Diller, Reinhold
Frunder, Andy Hinz, Gerhard Prokop, Detlef Seidensticker, Bernhard Springer und Thomas Weidner 
gewesen (Detlef Seidensticker hat der Kunst den Rücken gekehrt, Andy Hinz ist 2013 verstorben).

Das Ausstellungsprojekt teilt sich auf verschiedene Orte auf: Die Neue Galerie Landshut zeigt aktuelle 
Arbeiten, in München liegt der Schwerpunkt bei den Videos/ Videoinstallationen, in Hof (wo viele der 
Gruppenmitglieder häufig ausstellten) ist ein kleiner Gesamtüberblick sinnvoll, und weitere ....

Ausschnitt Presseartikel 1985 Titelblatt Katalog 1987

Von Beginn an neuen Ausdrucksformen und Inhalten des Realismus interessiert und dabei bewußt 
antiakademisch in der künstlerischen Haltung, spielten neben der Malerei schon bald zeitgenössische 
und "Neue" Medien eine wichtige Rolle: Comics, Copy/Art, Polaroid und ab 1983 Video. Die Bilder- 
und Zeichenwelt der Medienindustrie ist nicht mehr nur Anlaß zu Dekontextualisierung und kritischer 
Reflexion in der Malerei, die Medien selbst werden zur Appropriation und Produktion dieser und 
eigener Erfahrungswelten genutzt. Die veröffentlichten Ausgaben des Fanzines "plastic indianer" und 
des gleichnamigen Videos "plastic indianer no. 15" (siehe Anlage) sowie der weiteren Videos der 
Gruppe und ihrer Mitglieder werden heute als Über- bzw. Scheinaffirmation eingeordnet. Zum 
damaligen Zeitpunkt war es einfach ein natürlicher Vorgang, wobei die Mischung von Video und 
Malerei ein Alleinstellungsmerkmal und Novum der EX - NEUEN HEIMAT in der Videokunst war. Die 
von der Gruppe betriebene Videogalerie "U 5" war bis 1990 so etwas wie ein "Schauplatz" für die 2. 
Münchner Videokunstgeneration. Mit dem Projekt "Sklaven küßt man nicht" (erstmals 1990) wurde auf 
die zunehmende  Verbreitung von Videokunst und Medienkunst reagiert und jüngere Künstler wurden 
integriert. Die Übersichtsausstellung "Videokunst in München 1992" in der Lothringerstraße machte 
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Videokunst in München weiter bekannt, war aber gleichzeitig das Ende des festen Künstlerstamms 
der EX - NEUEN HEIMAT. Virulent sind bis heute einzelne Gruppenmitglieder als Impulsgeber aktiv 
(z. B. Peter Becker als Pionier der Clubvisuals), was auch zu einer Wiederbelebung des "Sklaven küßt 
man nicht"- Projekts geführt hat.

Aktuelle Malerei:

Peter Becker: Emily The Strange Wolfgang L. Diller: Hybrid2   2011

Gerhard Prokop: Donaukanal 2013

Mole Antonelliana  2012 Bernhard Springer: GET OUT   2009

Thomas Weidner: Holzkohle, Asche, Öl, versch. Materialien, 70x90 -  X_FLOW, Mischtechnik, 110x140, 2013
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Videokunst und Medienrealismus in München
Chronologie und historischer Kontext der EX-NEUEN HEIMAT

1. Videoinitiative: B.O.A.    B.O.A. steht für Bilder(B) - Objekte(O) - Aktionen.(A)

Die B.O.A.-Künstlerkooperative war ein Zusammenschluß von Kunstschaffenden im Bereich der 

experimentellen Medienkunst. B.O.A., 1974 gegründet, setzte sich mit der vorherrschenden 

Medienpraxis kritisch auseinander, mit dem Ziel, deren fatale kulturelle und gesellschaftliche 

Auswirkung medienspezifisch kenntlich zu machen. Es sollten alternative Methoden der 

Informationsverbreitung entwickelt werden - frei von Geld- und Herrschaftsinteressen.

Einzelpositionen u. a.: Barbara Hamann (Videokunst), Alexeij Sagerer (Theater), Wolfgang Flatz 

(Aktionskunst), Kajetan Forstner (Smart Cursor Production), FUN & ART (Gerd Schedel, Sascha 

Ehrlich, Andy Hinz)

2. Generation

u. a.: EX - NEUE HEIMAT (mit Andy Hinz), Rabe perplexum (mit „Geier“),

Peider Defilla (B.O.A. seit 1987), KingKongKunstKabinett (auf 16 mm), Mjco Zuber (Farbenwerk). 

Orte: Videogalerie U 5 und  Videokunstkino in der Sachsenkamstraße.

Die 3. Generation der Münchner Videokünstler

Sie war zum großen Teil in der Ausstellung „Videokunst in München 1992“ vertreten: u. a. Andreas 

Bergen, Anna Anders, M + M, Eva Ruhland, Ute Friederike Jürß, mittels memorial,

Eckhard Westermeier (Die Müden Känguruhs).

Diese Ausstellung wie auch Veranstaltungen wie „Comics In Motion“ 1985 und die Varianten von 

„Sklaven küßt man nicht“ 1990 - 2010 waren entscheidend initiiert und mitgestaltet von Protagonisten 

der EX - NEUEN HEIMAT.

Peter Becker gilt zusammen mit Andreas Bergen als einer der Pioniere der Clubvisuals, die erstmals 

Mitte der 90er im Club Ultraschall in München präsentiert wurden.
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Die Künstlergruppe EX-NEUE HEIMAT

Dokumentation von 30 Jahren Wirken der Künstlergruppe, deren erste programmatische Ausstellung 

1983 im BBK München stattfand - NEUE HEIMAT. Die Gruppen- und Projektnamen wechselten dabei 

ständig - geblieben ist die EX - NEUE HEIMAT als Oberbegriff einer Künstlergruppe im München der 

80er Jahre, deren Wurzeln 1981 in der eigenen Produzentengalerie im Münchner Westend lagen.

Das Projekt umfasst die Erstellung eines Katalogbuches, das einerseits auf die aktuelle Produktion der 

verbliebenen Künstler der EX - NEUEN HEIMAT verweist, in der Hauptsache jedoch die historische 

Aufarbeitung der Quellen und Dokumente der 80er leistet, um eine kunsthistorische Relevanz für die 

Münchner Kunstgeschichte herauszuarbeiten. Der zur damaligen Zeit durchaus originäre 

Medienkontext ist dabei besonders interessant (leider hat erst Horst G. Ludwig Mitte der 90er den 

treffenden Begriff "Medienrealismus" geprägt), ebenso wie das Zusammenspiel alter und neuen 

Medien. Kategorien wie Subkultur, Gruppenverflechtungen, DIY (Produzentenkunst) sind dabei 

außerdem im Spiel, bis hin zur Ökonomisierung der Kunst in der Kreativwirtschaft und der damit 

einhergehenden Eventkultur (wobei die EX - NEUE HEIMAT nicht unbeteiligt war...).

Nähere Erläuterungen und ein Überblick finden sich im anschließenden Konzept für das Katalogbuch: 

der strukturelle Aufbau des Buches ist so ein Vorschlag. Biografische, zeitliche und archivarische 

Daten sind zu machen, Artikel der Zeitzeugen gehören dazu. Vor allem der  Teil Reflexion und 

Diskurs besteht momentan aus Anregungen und Ideen, könnte aber schlußendlich der spannendste 

werden.

Wolfgang L. Diller: Stadtteilfest Schwanthalerhöh, Dispersion/ Packpapier 1981
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1)   FRISCH GESTRICHEN
1981 – 1982, Göttingen, München

Ausgangspunkt ist die Stadtteilgalerie WERKSTATT im Münchner Westend. Dort existierte bereits seit 

einigen Jahren ein Kinderladen. Kulturelle Stadtteilarbeit im Ende der 70er als Arbeiter- und 

Migrantenviertel bekannten Westend (heute Schwanthalerhöh) fand hier statt.
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Der Fokus der Galeriearbeit  richtete sich ab Ende 1980 auf die Kunst, als Mitbetreiber Bernhard 

Springer, Wolfgang L. Diller und Detlef Seidensticker die Künstlergruppe „Frisch gestrichen“ 

gründeten.

Der Name „Frisch gestrichen“ verweist auf die Position einer „neuen Malerei“. Im Kontext der frühen 

80er (Konzeptkunst, Fotorealismus, Kritischer Realismus, Neue Wilde etc.) ist hier programmatisch 

eine neue Form des  Realismus beabsichtigt, der später als „Medienrealismus“ (Horst Ludwig) 

bezeichnet wurde. Von Beginn an werden neue Techniken und Medien wie Fotokopie, Polaroid,  

Sprühdose und Spritzpistole, und ab 1981 Video als künstlerische Ausdrucksmedien genutzt. Das 

„unkünstlerische“ Medium des Comics wird ganz selbstverständlich verarbeitet (BAZOOKA aus Paris 

ist hier wichtigster Impulsgeber), wie überhaupt alle populären Bildmedien und deren Inhalte und 

Transformationen ein unerschöpflicher Fundus dieser realistischen „Bilderarbeit“ sind.

Es folgen selbst organisierte Ausstellungen und weitgehend autonome Selbstdarstellung über das 

eigene Fanzine „plastic indianer“, einer Zeitschrift im Copy/Art-Stil. Die Produzentengalerie 

WERKSTATT ist nun Treffpunkt und Präsentationsort für Sympathisanten und gleichgesinnte Künstler 

wie u. a. Peter Becker, Gerhard Prokop, Thomas Weidner, Reinhold Frunder und Michael Heyn. 

Der etablierte Kunstbetrieb ist in diesem Stadium uninteressant. Ein gemieteter Fotokopierer wird für 

grafische Experimente intensiv genutzt. Erste Videos mit einer Sony-Betavideokamera entstehen. 

Videos der 1. Münchner Videoinitiative B.O.A. werden hier von Beginn an gezeigt.

Wolfgang L. Diller
Krätze ätzt  1982

(nach einem Polaroid
von Reinhold Frunder)

Detlef Seidensticker
slow virus 1981

Bernhard Springer
The Kids Are Alright 1982
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2) NEUE HEIMAT 
    1982 – 1983, München, Göttingen, Graz, Berlin     
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Medienrealismus beinhaltet Medienkritik. Propaganda wird in den Medien bekanntlich permanent und 

über Bilder und Sprache verbreitet. Medienrealismus ist oft ironisch bis hin zum zynischen Spiel mit 

Begriffen und Bildklischees, dabei die Belehrungstendenzen des Kritischen Realismus vermeidend, 

und dafür nach eigener Programmatik „zeitgemäß“ im Sinne einer selbstverständlichen Nutzung der 

sog. Neuen Medien wie z. B. Video: Scheinaffirmation als künstlerische Strategie und subversive 

Intervention.

Die Produzentengalerie WERKSTATT wird bald ein beachteter Teil des Münchner Kunstbetriebs. Um 

eine Etablierung als „Marke“ zu verhindern, beginnt sehr bald die Reihe der Umbenennungen: Gruppe 

„Frisch gestrichen“ wird Gruppe „Neue Heimat“ - im damaligen Kontext assoziativ besetzt durch einen 

Politskandal, tatsächlich aber im Selbstverständnis der Gruppe weitaus differenzierter zu betrachten.

Und die WERKSTATT hieß nun „Galerie U 5“ (wg. der neuen U-Bahn ins Viertel).

 

1983 fanden dann als „Neue Heimat“ Ausstellungen in etablierten Institutionen statt. In der Galerie der 

Künstler wird wohl erstmals eine Videoinstallation gezeigt, und es findet ein Rockkonzert statt (Boom 

Boom Chuck und die Psychedelic Berrys) - eine Kunstausstellung wird zum „Event“.
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3) EX - NEUE HEIMAT 
    1984 – 1989, Locarno/Schweiz, Düsseldorf, Bonn, Velen, Landshut, Turin/Italien, Berlin,
     Stuttgart, Hof, München   
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Der Gruppenname wurde bereits 1984 in „Ex-Neue Heimat“ geändert und bis ca. 1989 beibehalten. 

Parallel traten die Gruppe bzw. einzelne Mitglieder überdies unter verschiedenen Gruppennamen auf.

Zentrales künstlerisches Ausdrucksmedium ist nun Video, als mit Andy Hinz einer der ersten 

Münchner Videokünstler (FUN & ART) zur Gruppe stieß. Von 1984 bis ca. 1989 bestand also eine 

weitestgehend stabile Gruppenzusammensetzung: Peter Becker, Wolfgang L. Diller, Andy Hinz, Detlef 

Seidensticker, Bernhard Springer und Thomas Weidner.

Gemeinsame Installationsprojekte kombinieren Malerei, Video  und Comicelemente (also Bilderserien 

und Bewegtbild) zu einem ganz eigenen Medienrealismus, der mit der Produktion des „plastic indianer 

no.15“ als Videozine konsequent realisiert wird. Die Premiere findet 1987 in der Lothringerstraße 13 in 

München statt: Bilderinstallationen und im Zentrum die Videoprojektion mit dem gigantischen 

„Eidophor“-Projektor (eines von 2 Exemplaren in Europa überhaupt):

Ausstellung Lothringerstraße 13 , München 1987 - Gerhard Prokop

Eidophor - Videoprojektor von Markus Busler (TAPE)
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Peter Becker: B-Pictures Wolfgang L. Diller: Warhols Alptraum

Detlef Seidensticker:
Die ungelösten Probleme der Menschheit

Thomas Weidner: Installation

Bernhard Springer: Installation

Die „Galerie U5“  wird zur Videogalerie, Videoarbeiten der 

ex-Neuen Heimat kursieren im gerade erst entstandenen 

internationalen Netzwerk für Videokunst. Der etablierte 

Kunstbetrieb bleibt weiterhin marginal, trotz zahlreicher 

Ausstellungen und Aktionen im In- und Ausland. 

Wichtig dafür: zum Münchner Comicmagazin STRAPAZIN 

bestehen enge Kontakte.

& typischerweise sind die interessanten Ausstellungen 

illegal im Klohäuschen und legal im Sexclub ...
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    4)              Mutationen der EX - NEUEN HEIMAT:
Tendenz & Klima, COMMANDO D`ART REVOLUTIONAIRE,
DREH DICH UM HERMAN, Realismus aus München,
Institut für Bilder-Bilder, Galerie U 5/ Regina Hamel

Tendenz & Klima in der Staatl. Kunsthalle Berlin bei „Kunst und Medien“

Beginnend mit der Videoinstallation „Tendenz & Klima“ 1984, existierten mehrere Gruppen- und 

Projektnamen gleichzeitig, Kollaborationen wie z. B.  „Realismus aus München“ 1985 wurden 

fortgeführt. Mit Videoperformances und der Ausgabe des „plastic-indianers no.15“  als  Videofanzine 

wurden neue Ausdrucksformen entwickelt.

Und „Neue Ausdrucksformen“ sind in dieser Zeit wirklich neu, in München wie auch in Berlin:
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Thomas Weidner, Bernhard Springer, Peter Becker - „Negerhalle“ Dachauerstraße
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Die Presse identifizierte die Titel der Ausstellungen gerne als Bezeichnung der Gruppe, so daß bis 

heute der Name EX-Neue Heimat verblieben ist. 1989 wurden Programm und Betrieb der Galerie als 

Produzentengalerie eingestellt und von Regina Hamel in der Hansastr. 31 bis 1991 fortgeführt.

Eröffnung der Galerie U 5 in der Hansastr. 31

oben: Regina Hamel, Detlef Seidensticker
oben rechts: Peter Becker, Rabe perplexum
unten rechts: Seidensticker/ Diller/ Springer
unten: Ausstellungsansicht
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Thomas Weidner, Bernhard Springer, Andy Hinz, Gerhard Prokop - Münchner Hauptbahnhof,
Gestaltung einer Plakatwand (eine frühe Form von Culture Jamming)

Peter Becker: Videoscreen der Videoperformance „Painter Wars“ (München, Turin)

Wolfgang L. Diller und Bernhard Springer „Turn Around Hermann“ (amerik./dtschs. Projekt),  N.Y.C. 1985
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Und eine weitere Entwicklung trat ein: das Ende der Videokunst durch MTV. Den Videokünstlern blieb 

jetzt nur noch „Kunstvideo“, welches sich endgültig in den 90ern durchsetzten sollte. Die 

medienkritischen wie scheinaffirmativen Videos der ex-Neuen Heimat als Gruppenkollaborationen 

fanden nach dem Weggang von Andy Hinz ein Ende, individuelle Videostile einiger Mitglieder traten 

an ihre Stelle und setzten den medienkritischen Ansatz fort.

Weiterhin sind die Künstler der EX-NEUEN HEIMAT ein wichtiger Impulsgeber in der Münchner 

Kunstszene, der ursprüngliche Gruppenzusammenhang besteht weiterhin sehr flexibel bis heute.
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5)  SKLAVEN KÜSST MAN NICHT  1 und weitere
1990 – 2012, Regensburg, Frankfurt/M., Landshut, München 

 
War es ein Ausstellungstitel oder der Name einer Gruppe? „Sklaven küsst man nicht“ enthielt neben 

einer expliziten Medienprogrammatik auch neue Generationen beteiligter Künstler.

 Galerie der Künstler, München 1990

Austausch und Vernetzung mit der Münchner Szene der späten 80er entwickelt sich im Rahmen der 

„neuen“ Galerie U 5: Farbenwerk-Videonächte (ermöglicht durch das benachbarte TAPE-Studio und 

dem EIDOPHOR) mit befreundeten Videokünstlern wie Mijco Zuber und Gabriele Gabriel - 

Kollaborationen mit Across Below Labor, Mitarbeit bei der Theaterproduktion „Take One“ von Rabe 

perplexum ( (die ursprünglich bei den „Sklaven“ eingeplant war), Kontakte zum ProT,  und Konzerte 

und Performances z. B. von den „Fruchtstäbchen“ (ex-Zusatzzahl).
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Es passierte noch mehr: 

die Ausstellung „Videokunst in München 1992“ versuchte eine Zusammenstellung der aktuellen 

Videokunstszene in München. Organisiert von Wolfgang L. Diller und Andreas Bergen fand neben der 

üblichen Veranstaltung in der Lothringerstr. auch eine Videokunstschau in den Verkaufsräumen von 

SATURN statt. Auch München kannte jetzt Videokunst.

Das war das endgültige Ende der ex-Neuen Heimat und bald darauf der Videogalerie U 5: zuviel 

Bekanntheit hat nur geschadet. Was passierte dann - oder war vorher geschehen: 

Thomas Weidner aufs Land, Andy Hinz schon vorher gegangen worden, Bernhard Springer aktiv beim 

Fernsehen, Wolfgang L. Diller aktiv in der Jugendkulturarbeit und als technischer 

Ausstellungsorganisator im BBK, Peter Becker als Initiator der Visuals in der Clubkultur, Gerhard 

Prokop erfolgreich als Werbegrafiker, wie bald darauf auch Detlef Seidensticker.

Künstlerische Kollaborationen fanden immer wieder statt und gründeten z. T. auf neuen 

Projektzusammenhängen: Peter Becker und das Highflyerteam im Ultraschall mit den Slacker-

Veranstaltungen, Wolfgang L. Diller mit seinem Lost Images-Projekt, usw usf.
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Eine Wiederaufnahme der Zusammenarbeit der verbliebenen Mitglieder der ex-Neuen Heimat 

(Becker, Diller, Prokop, Springer) passierte erst ca. 2006 mit der Neuauflage von „Sklaven küßt man 

nicht“ 2/ 3,4/ 5/ 6 in Landshut, Frankfurt, München und Regensburg:

Mit der Rückkehr Thomas Weidners ist die ex-Neue Heimat wieder präsent. 
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6) EX NEUE HEIMAT: Reflexion und Diskurs

Dieser Teil ist offen, mögliche Themen:

Selbstverständnis der EX-NEUEN HEIMAT als Künstlergruppe, der in den 90ern geprägte Begriff 

„Medienrealismus“ (Horst Ludwig), der Dialog „Alte“ und „Neue“ Medien, Rolle der Malerei als 

Bilderarbeit für Comics und Installationsdeko.

 

EX-NEUE HEIMAT und ihr Umfeld als Videokünstler der 2. Generation in München.

Gedanken zur Kreativwirtschaft: die Produzentengalerie als Vorläufer des „OFFSPACE“?

Warum ständig wechselnde Gruppennamen? 

Und: Die EX - NEUE HEIMAT im historischen Kontext von Künstlergruppen in München (Spur, 

Geflecht, Kollektiv Herzogstraße, Weibsbilder, KingKongKunstKabinett.

Was wurde aus den Protagonisten (interessant im Hinblick auf die Ausstellung aktueller Malerei in der  

NGLA und halle50).
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7) Ausstellungsverzeichnis

Gruppenausstellungen & spätere Kollaborationen

1981
5.11. - 21.11.1981
ICH HABE NICHTS ZU SAGEN
Dreiminutenbilder von Vincent van Murrh (Wolfgang L. Diller), Rainer Zuphall (Detlef Seidensticker) & 
Rat Krespel (Bernhard Springer)
GALERIE WERKSTATT, München

9.9. - 15.9.1981  
FRISCH GESTRICHEN
Stadtteiltage Westend
GALERIE WERKSTATT, München

17.7. - 17.8.1981  
FRISCH GESTRICHEN
HARLACHINGER EINKEHR, München

11.6. - 14.6.1981
FRISCH GESTRICHEN
1. Ausstellung der Gruppe Diller/ Seidensticker/ Springer
12. GÖTTINGER KUNSTMARKT

1982
11.12. - 19.12.1982  
KUNSTBAUSTELLE
PALI, München

28.8. - 30.9.1982 
FRISCH GESTRICHEN
Diller/Seidensticker/Springer
Harlachinger Einkehr, München

10.6. - 13.6.1982  
GALERIE WERKSTATT
Künstler der Galerie
13. GÖTTINGER KUNSTMARKT

3.5. - 31.5.1982  
NEUE HEIMAT
Ausstellung der Gruppe Frisch gestrichen
GALERIE WERKSTATT, München

5.3.  - 5.4.1982 
FRISCH GESTRICHEN - Diller/Seidensticker/Springer
Praxis Dr. H. Patutschnik, Freising
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1983 
14.10.1983 - 10.1.1984 
NEUE HEIMAT
Becker/ Diller/ Prokop/ Seidensticker/ Springer/ Weidner mit Carlo Trinkaus 
HAUS DER JUGEND, Graz, Österreich

16.06. - 16.7.1983: ein Sonntag im Sommer 198
AUSSTELLEN BIS DIE POLIZEI KOMMT
Künstlergruppe Neue Heimat
Klohaus Bergmann-/Ecke Anglerstrasse München

27. 8. - 1. 9. 1983
NEUE HEIMAT
GALERIE ARS VIVA, Berlin

16. 6. - 10. 7. 1983
NEUE HEIMAT
Peter Becker, Wolfgang L. Diller, Reinhold Frunder, Michael Heyn, Gerhard Prokop, Harald O. Schulz, 
Detlef Seidensticker, Bernhard Springer, Carlo Trinkaus, Thomas Weidner
Galerie der Künstler (BBK), München
zeitgleich: NEUE HEIMAT Galerie U 5, München

2.6. - 5.6.1983  
GALERIE WERKSTATT
mit den Künstlern der NEUE HEIMAT
14. Göttinger Kunstmarkt

18.5. - 20.5.1983
2. KUNSTBAUSTELLE
PALI, München

1984
23.11. - 31.11.1984 
TENDENZ STEIGEND
Gruppenausstellung „Ex-Neue Heimat“ mit Peter Becker, Wolfgang L. Diller, Gerhard Prokop, Detlef 
Seidensticker, Bernhard Springer, Thomas Weidner
Galerie U5, München

6.10. - 14.10.1984  
Ex-Neue Heimat ...
Videoproduktionen beim II. Festival Internationale Cinema Giovanni
Turin, Italien

18.9. - 28.9.1984  
TENDENZ & KLIMA
Gruppenausstellung „Ex-Neue Heimat“  Becker/ Diller/ Hinz/ Prokop/ Seidensticker/ Springer/ Weidner
KÜNSTLERHAUS, Stuttgart
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20.6. - 15.0.1984
KULTE & TUMULTE
Gruppenausstellung „Ex-Neue Heimat“ mit  Peter Becker, Wolfgang L. Diller, Reinhold Frunder, Andy 
Hinz, Gerhard Prokop, Detlef Seidensticker, Bernhard Springer, Thomas Weidner
GALERIE ZYNDIKAT, Berlin

22.5. - 17.6.1984  
Guppe Ex-Neue Heimat bei
KUNST & MEDIEN
mit dem Ausstellungsprojekt
TENDENZ & KLIMA
„Ex-Neue Heimat“ mit Peter Becker, Wolfgang L. Diller, Andy Hinz, Gerhard Prokop, Detlef 
Seidensticker, Bernhard Springer, Thomas Weidner
STAATLICHE KUNSTHALLE, Berlin  

9.5. - 9.6.1984
PRAKTISCH MÜNCHEN
Ausstellung der „Ex-Neue Heimat":  Peter Becker, Wolfgang L. Diller, Gerhard Prokop, Detlef 
Seidensticker, Bernhard Springer, Thomas Weidner
GALERIE ARS VIVA, Berlin

4.4. - 28.4.1984 
Gruppe Ex-Neue Heimat bei ACCROCHAGE
GALERIE ARS VIVA, Berlin

1985
13.12.1985 - 9.1.1986 
NACKTE TATSACHEN
11 Künstler der Galerie
Galerie U5, München

18.10. - 03.11.1985  
REALISMUS AUS MÜNCHEN
Gruppenausstellung
Becker/ Cube/ Diller/ Hinz/ Prokop/ Schulz/ Seidensticker/ Springer/ Weidner
Galerie MAXWEHR, Landshut

6.9.1985   
COMICS IN MOTION
mit Videos der Gruppe, veranstaltet von “Strapazin”, Galerie U5 und Kulturreferat anläßlich der 1. 
Münchner Comictage 05.09. - 08.09.
BLACK BOX, Gasteig, München

15.8. - 4.9.1985  
DREH DICH UM HERMAN
Wolfgang L. Diller & Bernhard Springer innerhalb der Ausstellungsreihe REALISMUS AUS MÜNCHEN
BAR SEDAN, München
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9.7. - 31.7.1985 
TURN AROUND HERMAN
Wolfgang L. Diller & Bernhard Springer
MILAN and ELGA WIMMER present New Paintings from Old Munich, in:
THE EXHIBITION SPACE, N. Y. C., USA

1.3. - 2.3.1985  
PAINTER WARS
Ex-Neue Heimat mit Videos & Performance bei SEGNAPOLIS
MOVIE-CLUB, Turin, Italien

25.1. - 27.1.1985 
Ex-Neue Heimat
Ausstellung der Gruppe
RATHAUSGALERIE, Schongau

1986
23.5. - 30.6.1986 
EX-NEUE HEIMAT
Ausstellung der Gruppe
ARTIG - Kunstverein Velen

1987 
8.11. - 6.12.1987  
HULDIGUNG DER HELDEN
Peter Becker, Gerhard Prokop, Bernhard Springer
im Rahmen der Ausstellungsreihe REALISMUS AUS MÜNCHEN
Galerie MAXWEHR, Landshut

15.11. - 13.12.1987  
INTERNATIONALE JUNGE VIDEOKUNST
Videoproduktionen „Ex-Neue Heimat“
DELTAGALERIE, Düsseldorf

7.8. - 18.8.1987  
PLASTIC INDIANER No 15
Filmpremiere mit Eidophor & Bilderausstellung der Gruppe „Ex-Neue Heimat“
KÜNSTLERWERKSTATT  Lothringerstraße, München

7.5. - 9.5.1987  
NEUE MEDIEN
Videoproduktionen & Bilder der „EX-Neue Heimat“
veranstaltet v. d. Vertretung des Landes NRW., DuMont, Langenscheidt und Philips
LANDESVERTRETUNG NRW, Bonn
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1988
11.12. - 23.12.1988  
VIDEOKUNST
Videoproduktionen EX-NEUE HEIMAT
DELTAGALERIE, Düsseldorf 

16.9. - 21.9.1988  
FARB TON EINS
Videoproduktionen EX-NEUE HEIMAT veranstaltet von Kulturprojekt Düsseldorf e.V.
ZAKK, Düsseldorf

9.9. - 11.9.1988  
SEXTANTEN BEDROHEN DIE WELT
Becker/Diller/Prokop/Seidensticker/Springer
CLUB SALAMBO, München

1.7. - 4.8.1988
PRIX DU CONSEIL DE L'EUROPE für PLASTIC INDIANER NO 15
Preis des Europarates
IX. Festival International de Video et des Arts electronicques Locarno, Schweiz 

11.3. - 13.3.1988  
SAME PROCEDURE - Ausstellung der Gruppe anläßlich der Schließung der Galerie als 
Produzentengalerie in der Anglerstrasse und Übergabe an Regina Hamel
Galerie U5, München 

1989 
00.00. - 00.00.1989  
Ex-Neue Heimat
Ausstellung der Gruppe Becker/ Diller/ Seidensticker/ Springer
ARTIG - Kunstverein Velen

1990 
16. 2. - 15. 3. 1990
SKLAVEN KÜSST MAN NICHT
Becker/ Gabriel/ Diller/ Seidensticker/ Springer, Elke Janke, Li-Waj Tang
Galerie der Künstler, München

16.11.1990   
step aHEAD
VIDEOKUNST & -INSTALLATIONEN etc.    
in der Bilderausstellung Bernhard Springer
a.i.m. GmbH, München 

10.3. 1990  
plastic-indianer videonacht
Videoproduktionen der Gruppe
Galerie U5, München                                                   - 29 - 



1991
SKLAVEN KÜSST MAN NICHT
Becker/ Gabriel/ Diller/ Seidensticker/ Springer
Kunstverein Heidenheim

1992
17.1. - 2.2.1992  
SKLAVEN KÜSST MAN NICHT
Becker/ Gabriel/ Diller/ Seidensticker/ Springer
Galerie MAXWEHR, Landshut

1994
11.3. - 00.3. 1994  
BYPASS
Becker/ Diller/ Seidensticker/ Springer, Andreas Bergen, Gabriele Gabriel
NEUE GALERIE, Landshut

1996
5. - 26. 7. 1996
Verlorene Bilder
Wolfgang L. Diller: Gäste Peter Beckerund Bertl Stammberger, Andreas Bergen, Bernhard Springer
Ladengalerie Lothringerstr. 13, München

1997
3.12. – 10.12.1997
FRISCH GESTRICHEN
Peter Becker, Wolfgang L. Diller, Bernhard Springer und Reinhard Fritz anläßlich der 
Buchpräsentation Horst G. Ludwig ”Vom BLAUEN REITER zu FRISCH GESTRICHEN. Malerei in 
München im 20. Jahrhundert”
Galerie ART TRANSFER, München

2003 
26.10. - 30.10.2005
FRISCH GESTRICHEN - Movies auf den Hofer Filmtagen
Galeriehaus Weinelt, Hof 

2006
14.10. - 20.10.2006
SKLAVEN KÜSST MAN NICHT III
Becker/ Diller/ Springer/ Okamoto/ F & U/ Bleisteiner
Kunstraum Süd, Frankfurt  

30.6. - 23.7.2006
SKLAVEN KÜSST MAN NICHT II
Neue Galerie Landshut
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2007 
25.11. - 9.12.2007
SKLAVEN KÜSST MAN NICHT IV
Diller / Springer / Okamoto / F & U / Bleisteiner / Prokop / Gäste
AKKU e.V., Haus 50, Raum 222 + 106, DOMAGK ATELIERS, München

2008
10. 5. - 29. 6. 2008
SKLAVEN KÜSST MAN NICHT V
Bernhard Springer + Wolfgang L. Diller
Neuer Kunstverein Regensburg

2010 
9. 6. - 24.  7. 2010
SKLAVEN KÜSST MAN NICHT VI
Bleisteiner, Diller, Friederike und Uwe, Okamato, Prokop, Springer
Kunstarkaden, München

2014
23. - 29.  1. 2014
PLASTIC-INDIANER bei: BEHIND THE ZINES.
Fanzines: Ausstellung+Workshops+Gespräche+Lesungen
iRRland, Bergmanstr. 8, 80339 München

2015
6. 2. - 31. 3. 2015
ZINES #THREE - DIE FRÜHEN 80ER
Künstlerzeitschriften aus der Sammlung Hubert Kretschmer München,
Archive Artist Publications
Zentralinstitut für Kunstgeschichte, München
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8) Liste der Videos/ Videoprojekte

Gruppenvideos

TENDENZ & KLIMA  1984

PLASTIC-INDIANER NO 15, Künstlervideo “Ex-Neue Heimat” 1986/87

PAINTER WARS  1985 (Video und Performance)
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Künstler

Peter Becker:

Kult & Horror - The Eyes Of Barbara Steele (mit Andy Hinz)  1983
TV-Invaders  1985
Meine kleinen Lieblinge  1986
Ghost On The Highway  1988
I Married A Monster From Outer Space  1988
The Incredible Strange B-Pictures  1987
Le Reve De Baudelaire  1990
Cahuna (mit Gabriele Gabriel)
Beam Me Up (mit Gabriele Gabriel)
Wash And Go
Dein Wunsch sei mir Befehl
Falsche Gefühle (mit Gabriele Gabriel) 1992
Beinahe ich
Die heimliche Kindheit 1992
Rancho Relaxo  1998
Imagine
Highflyer Club TV (32 Ausgaben)
Ultraschall Clubland
Bollywood Scratches (mit Stefan Holmeier)
Caput Nili Quaerere (mit Stefan Holmeier)
Nocturne (mit Stefan Holmeier)
Highflyer vs. Markus Kafka (absolutmedien) 2005
The Ultraschall Experience (Trilogie) 2010
Night Moves (mit Stefan Holmeier) 2010
Journey To The Center Of The Eye 2011

- 33 - 



- 34 - 



Wolfgang L. Diller:

Vincent & das 8. Weltwunder  1986, Vincent und die magische Sex  1987

Vincent macht Protest 1987, Vincent macht Spass  1987

Das Video Labyrinth-Tape  1988

Die ZEN-Bänder 1 - 4  1989-91

Das Androiden TV-Band  1989

VIRUS-MIX 1994

Nur zum Schein 1995

24 Video Teasers  1996

Space Tours I und II (mit F & U) 1998 und 2001

Togo Hongkong Express 1998

Halstuch Mix I und II 1998

Verlorene Bilder Mixtape 1997

Das War Chillout Tape 1999

Golden Images Tape 1999

Spektrum der Wirklichkeit Spezial 2000

projectxx of electronic atmosphere (mit Peter Becker und Frank Radefeldt)  1998

Machinima der Computerspiele und -welten: Dynamic Mix 2000 und Video Cities 2005 - 2010

Sick And Bored Of Being Sick And Bored 2000 - 2008

Die ZEN-Bänder 5 - 13  1998 - 2012

Erosschnäppchen 2013
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Andy Hinz:

Video Dada

Exact Contact Clips  und eine Vielzahl an Experimenten, die nur zum Teil im Nachlass zu finden sind
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Detlef Seidensticker:

Heute malen wir ein Bild 1983 - Saxophonie 1983 - Faces 1984 - Bildings 1984/5 - Sax`n Video 1985

Paintwork 1986 - Sense 1986 - Das Landschaftsgemälde 1986 - Keine Romantik 1987

Leiter 1987 - Kopf + Hand 1987 - Anymale 1987/8 - Feuer + Flamme 1988

Kaltes Feuer 1988 - Portrait 1 und 2   1988/9

Thomas Weidner: Matopecado  1986



Bernhard Springer:

Video:

The Return Of The plastic indianer  1998

Filmografie u.a.:

DEUTSCH ODER POLNISCH, Dokumentarfilm 90 Min., true lines 2013, Regie

NO TIME TO DIE (aka THE LAST RESPECT), Kinofilm 90 Min., R: King Ampaw, true lines 2006, Co-Produzent

SUCK MY DICK, Kinofilm 90 Min., R: Oskar Roehler, Helkon 2000, Producer

NICHTS ALS DIE WAHRHEIT, Kinofilm 100 Min., R: Roland Suso Richter, Helkon 1998, Dramaturg

14 TAGE LEBENSLÄNGLICH, Kinofilm 100 Min., R: Roland Suso Richter, Helkon 1997, Scriptconsulting

PRO MOVIE, wöchentl. Kinomagazin, Pro Sieben 1994-95, Produzent

HEINZ RÜHMANN - KLEINER MANN GANZ GROSS, Dokumentarfilm 90 Min., Pro Sieben 1994, Regie

WELTREISE EXTREM, 9-teilige Dokuserie, Pro Sieben 1993, Producer

DISNEYCLUB, Folgen 1-8, Bavaria 1990, Drehbuchautor
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plastic indianer  no. 1 - no. 23 und weitere Produkte

Der „plastic-indianer“ war ursprünglich ein Fanzine der Künstlergruppe Ex-Neue Heimat und ihrer 

Produzentengalerie „U5 – Institut für Bilder-Bilder“, die von ca. 1980 bis 1990 im Münchner Westend 

beheimatet war. Er wurde damals im typischen 80er Jahre Stil und in überschaubarer Auflage auf dem 

Fotokopierer hergestellt und an einschlägigen Lokalitäten wie der Galerie "U5" oder bei Konzerten in 

Ampermoching verbreitet.

Bereits damals bedienten sich Künstler und Galerie der Neuen Medien. Die Nummer 15 des Fanzines 

kam als Künstlervideo heraus. Außerdem wurden Ausstellungen mit allen weiteren Spielarten von 

Mailart bis Computerkunst organisiert. Und auch das fotokopierte Fanzine vereinte alle zeitgemäßen 

Strömungen und Techniken wie Copyart, Mailart und Graffiti. Der einzige Unterschied zu heute 

besteht darin, dass Culture Jamming damals „Verarsche“ hieß und Mashup „Collage“. 

Die Ausgabe no. 15 wurde konsequent als Videozine produziert (siehe beiliegende DVD)

Es liegen 2 Sammelbände des Fanzines vor (no.1 - no.10, no.11 - no.20)
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Casettencomix  mit Molto Menz:

Peter Becker: Politic`s Maso,                                      Wolfgang L. Diller: Reif auf junge Blüten
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9) EX NEUE HEIMAT - Die aktuellen Arbeiten

1. Essay

N.N. (z.B. Jörg Schönmetzler, ehem. Kulturreferent Landkreis Rosenheim)

zu den Arbeiten der ausstellenden Künstler Becker-Diller-Prokop-Springer-Weidner in der NGLA

und

2. weitere Abbildungen als Ergänzung zu den Abbildungen der aktuellen Malerei, welche auch die 

aktuelle Medienkunst von Becker und Diller zeigt, ebenso den aktuellen Medienkontext bei Prokop 

und Springer wie den fehlenden bei Weidner. Ein weiteres Essay hierzu ist sinnvoll (N. N.).

Peter Becker

Bollywood Scratches, ZKMax 2008
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Wolfgang L. Diller

Im Mittelpunkt steht immer der Mensch - Mixed Media-Installation, Gasteig  2014 

TV-City: Level 5 - Screenshots  2010
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Gerhard Prokop

Donaukanal 2013

Kulturpalast  2011
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Bernhard Springer

PURPLE HAZE 2006

CARNIVAL OF SOULS  2013
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Thomas Weidner

Bündel grau, Schafshaut

Holzkohle, Asche, Öl, verschiedene Materialien
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10) Biografische Daten der Künstler (werden noch überarbeitet)

Peter Becker

1958   geboren in München 

       1979-86     Akademie der Bildenden Künste, Klassen Dengler und Zacharias

1992-94   Dozent für neue Medien, Sommerakademie Neuburg

1994   Künstlerischer Assistent an der Akademie der Bildenden Künste München,

2007-09   Dozent für VJ`ing, Universität Luxemburg

  

Seit 1995         Dozent für  Gegenwartskunst  & Multimediagestaltung 

Institut für Kunstpädagogik, Ludwig-Maximilians-Universität, München

Auszeichnungen, Stipendien,…: 

*1987 Förderpreis der Stadt München in Neue Ausdrucksformen in der Bildenden Kunst 

*1988 Prix de Conseil de l’Europe, 9. Video-Art, Locarno/Schweiz  

*1989 DAAD-Stipendium in Paris  

*2003 Auswahl Videokunst aus Deutschland 2000-2002, Goethe Institut Inter Nationes,
           10.th Marl Video Art Competion   

Ausstellungen, Videoaufführungen, VeeJaying…:  

seit 1982 u.a. in München, Wien, Berlin, Paris, Hof, New York, Heilbronn, Turin, Düsseldorf, 

Seoul, Locarno, Zürich, Köln, Velen, Bologna, Bombay, Frankfurt, Warschau, Bordeaux, 

Lissabon, London, Neuchatel,

Amsterdam, Athen, Ankara, Kyoto, Melbourne, Buenos Aires, Beirut, Toulouse, Sidney, 

Rom, Karlsruhe, Singapur, Hongkong, Toulouse, Washington, Tel Aviv, Ramallah, Vilnius

Projekte:  

*1984 Gruppe EX-Neue Heimat   

*1996 „high flyer“ – elektronische Bild- und Klangforschung  *1997„high flyer-Club TV”  

*2001 „high flyer-VeeJay-Team” 

        *2005 „LMUeMotions”  *2007 „multiSPACES-Uni LU”   

        *2009 „LMUeMotions on LMUon iTunesU“                          
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Wolfgang L. Diller

aka LOST IMAGES PRODUCTION

aka Vincent23

* 1954

Bilderarbeit seit 1977 (Video seit 1982)

Kunstgeschichte LMU München 1975-81

1980 Gründung der Künstlergruppe Frisch gestrichen

mit Detlef Seidensticker und Bernhard Springer

Seit 1983 beteiligt an folgenden Projekten

und temporären Künstlergruppierungen:

NEUE HEIMAT

TENDENZ & KLIMA

Commando d `art revolutionaire

DREH DICH UM HERMANN

HighFlyer ClubTV & Slacker

Seit 1993 LOST IMAGES PRODUCTION

Ausstellungen im In- und Ausland (Auswahl)

1981-88 Galerie U5, Institut für Bilder-Bilder, MUC (E)

weiterhin in München, Berlin, Düsseldorf, Frankfurt,

Graz, Turin, New York (E), Frankfurt, Hof (E), Regensburg, Landshut etc. pp.

Videofestivals u. a. Locarno, Arnheim, Warschau 

Bibliografie:

Horst Ludwig: Vom Blauen Reiter zu Frisch gestrichen

Malerei in München im 20. Jahrhundert  MUC 1997

- 47 - 



Gerhard Prokop, 1951 in Rosenheim geboren. 

1976 Förderpreis der Stadt Rosenheim.

Einzel- und Gruppenausstellungen u.a. in Berlin, Cham, Eilat, Fürth, Graz, Landshut, Hof,

Hohenaschau, München, New York,  Nürnberg, Prien, Rosenheim, Stuttgart.

1979- 87 Grosse Kunstausstellung München im Haus der Kunst. 

Hans Kiessling: “Maler der Münchner Kunstszene 1955- 1982”  EOS Verlag

1987 Malaktion und Ausstellung im Rahmen der Hofer Filmtage mit Peter Becker , Wolfgang L Diller.

Teilnahme an zahlreichen Ausstellungen der Münchener Künstlergruppe Ex-Neue Heimat:    

1987 Prix du Conseil de l´Europe, Preis des Europarates für das Gruppenprojekt „Plastic Indianer No 

15“, IX. Festival International de Video et des Arts electronicques Locarno.

1988/91 Organisation der Ausstellungen Out of Munich- Illustratoren zeigen ihre Kunst, Städtische 

Galerie Rosenheim. 

Studienreisen u.a. in Ägypten, Chile, Bolivien, Brasilien, Indien, Israel, Marokko, Nepal. 

Ankäufe u.a. ADAC Sammlung Spuren, Europäische Investmentbank Luxemburg, Stadt Rosenheim, 

Gesellschaft der Freunde Haus der Kunst, Wirtschaftsministerium Saudi Arabien.

Rezensionen und Abbildungen u.a.: Abendzeitung, Bayerischer Rundfunk (Tv und Radio), Die Kunst 

und das schöne Heim, Fürther Nachrichten, Lui, Münchner Merkur, Novum, NZ (Graz), OVB

(Rosenheim), Süddeutsche Zeitung, Sender Freies Berlin (Radio), Südost Tagespost (Graz), 

Der Tagesspiegel (Berlin), TZ (München), Westdeutscher Rundfunk (Radio), Die Zeit.

Illustrationen u.a. für Abenteuer & Reisen, Bertelsmann, Bitburger, Börse Düsseldorf, Bunte, Capital, 

Coupe´, Daimler-Benz Aerospace, DSL-Bank, Flamuco, Focus, Gardena, Gore, Hexal, Knaur, Ludwig, 

Meister, Megaherz tv, Natur, Nixdorf, Orthopädisch Chirurgisches Zentrum Cham, OVB, Playboy, 

Quick, Rank Xerox, Salus, Südcapital, Südwest, Tandon, Taurus, Wirtschaftswoche, Zarges.
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Bernhard Springer

geboren 1955 in Hannover, Abitur, Wehrdienst, Bildhauerpraktikum bei Hanns-Joachim Klug, Studium 

der Theologie, Literaturgeschichte, Linguistik, Analytischen Philosophie, Logik und 

Wissenschaftstheorie, Magister Artium (M.A.), Promotion (Dr.phil.) in Filmphilologie, verheiratet, 3 

Kinder, lebt und arbeitet in München,

seit 1980 freischaffender Künstler in den Bereichen Malerei, Video, Film und Skulptur, 

Gründungsmitglied der Künstlergruppe "frisch gestrichen" mit Wolfgang L. Diller und Detlef 

Seidensticker, der Produzentengalerie "Galerie U5" (aka „Galerie Werkstatt“, 1980-1990) im Münchner 

Westend und Herausgeber des Fanzines „Plastic Indianer“ zusammen mit W.L. Diller,

Pressesprecher und Mitglied Kuratorium bei FMDK e.V. Kunstsalon Haus der Kunst/ Kunstareal 

München, seit 2012 Kurator TAG Temporary Art Gallery (z. Zt. Sapporobogen 6-8, München).

Preise: 

PRIX DU CONSEIL DE L’EUROPE / PREIS DES EUROPARATES für das Gruppenprojekt „Plastic 

Indianer No 15“, IX. Festival International de Video et des Arts electronicques, Locarno 1987

I. TRAILERAWARD, 1. Preis für den ProSieben News-Trailer, (Text + Konzept), München 1993

Diverse Ausstellungen im In- und Ausland u. a.: Ausstellungsbeteiligungen insbesondere mit der 

Gruppe "Sklaven küsst man nicht" aka "Ex-Neue Heimat" aka " frisch gestrichen" oder bei Projekten 

wie "Eros" sowie seit 1983 beim KUNSTSALON Haus der Kunst/ Kunstareal München und diversen 

Einzelausstellungen im In- und Ausland: Galerie U5/ München, Galerie der Künstler/ München, 

Kunstsalon/ Haus der Kunst (Fmdk) München, Galerie Schlappka/ München, Galerie Krupan/ 

München, Galerie AKKU/ München, Kunstpark Ost Forum/ München, Pasinger Fabrik/ München, 

Galerie Art Transfer/ München, Eigenart/ München, Galerie in der Au/ München, Künstlerwerkstatt 

Lothringerstrasse, Galerie Marion Müller/ Gräfelfing, Mohr-Villa/ München Galerie Ars Viva/ Berlin, 

Staatliche Kunsthalle/ Berlin, Galerie Zyndikat/ Berlin, Berliner Kunstsalon, Galeriehaus Weinelt/ Hof, 

Galerie Maxwehr/Neue Galerie Mühleninsel/ Landshut, Atelier Jörg Immendorff/ Düsseldorf, Galerie 

Türmle/ Heidenheim, ARTIG Kunstverein/ Velen, deltagalerie/ Düsseldorf, Galerie Hemdendienst/ 

Nürnberg, Künstlerhaus/ Stuttgart, Galerie Neuendorf/ Memmingen, Kunst & Kultur zu Hohenaschau 

e.V./ Chiemgau, Galerie Gillmeister/ Peine, Neuer Kunstverein/ Regensburg, Schloss Hartmannsberg/ 

Bad Endorf, IWALEWA-Haus/ Bayreuth, Movieclub/ Turin, Haus der Jugend/ Graz, The Exhibition 

Space/ New York, Leonard Perlson Gallery/ New York

Filme:

2013: Deutsch oder Polnisch (Regie) 

2006: No Time to Die, R.: King Ampaw (Coproduzent) 
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2001: Suck My Dick, R.:Oskar Roehler (Producer) 

1999: Nichts als die Wahrheit, R.: Roland Suso Richter (Dramaturg) 

1997: 14 Tage lebenslänglich, R.: Roland Suso Richter (Scriptconsulting) 

1994: Heinz Rühmann: Kleiner Mann ganz groß (Regie) 

1987: Plastic-Indianer No 15 (Coregie, Coproduzent) 

Veröffentlichungen als Buchautor u.a.:

HERR MAIER UND DIE STARS, München 2007

LIQUID IMAGES, (m. Michael Müller), in : Semiotics of the media, Berlin/ New York 1997

EDLE WILDE - ROTE TEUFEL, (m. Mathias Peipp), München (Heyne) 1997

KANNIBALE & LIEBE, (m. Karin Springer), in: Ed Gein. A quiet Man, München (belleville) 1996

HEINZ RÜHMANN - ICH BIN EIN ANHÄNGER DER STILLE,  (Hg. m. Mathias Peipp),

München (belleville) 1994

HUGH, ICH HABE GESPROCHEN - INDIANER IM FILM, (m. Mathias Peipp), in: Prärie- und

Plainsindianer, Main 1993

REPERTOIRE. DIE ELEMENTE VON WENDERS’ BILDER-ARBEIT, in: Wim Wenders, München

(Heyne) 1990

THEORIE DER SYNTAGMATIK, in: diskurs film 1, München 1987

NARRATIVE UND OPTISCHE STRUKTUREN IM BEDEUTUNGSAUFBAU DES SPIELFILMS,

Tübingen 1987
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Thomas Weidner

Geboren in Lübeck 1959

1979/80  Studium Philosophie an der Universität Augsburg    

1981   Fachschule  für  Tischlerhandwerk 

Teilhaber der  Produzentengalerie   U5  im  Münchener  Westend  

Mitglied der Künstlergruppe Ex Neue Heimat   -   Mitherausgeber des galerieeigenen Fanzines "plastic 

indianer"   -   seit 1982 kontinuierliche Ausstellungstätigkeit 

1990 - 93 "Leben und Arbeiten" in der  Schäfereigenossenschaft "Finkhof" im Allgäu  -  Kommune  

und  Kollektiverfahrung  - Die  Entdeckung  der  Schafhaut  als  künstlerisches  Mittel  eröffnet neue 

Ausdrucksmöglichkeiten

seit 1992 Organisation und Realisierung regionaler Ausstellungen

Mitglied und Mitarbeit in der  " ARKADE   - Künstler  und Künstlerinnen / Isny"  und in kollegialer  

Selbstverwaltung an der Freien Volksschule Argental  / Wangen sowie Kunstschule 

Sauterleute / Leutkirch

seit 1995 Mitglied im Berufsverband Bildender Künstler

lebt und arbeitet seit 2010 in Berlin

als Zusatz: CVs Detlef Seidensticker und Andy Hinz (+ evtl. Reinhold Frunder)
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11) Bibliographie

und weitere Veröffentlichungen zu den Künstlern/ Ausstellungen

12) Namensindex
Namen, Seitenzahlen

?[ Begriffsindex] ISBN- Nummer?
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	1) FRISCH GESTRICHEN 1981 – 1982, Göttingen, München
	
	4) Mutationen der EX - NEUEN HEIMAT: Tendenz & Klima, COMMANDO D`ART REVOLUTIONAIRE,
DREH DICH UM HERMAN, Realismus aus München,
Institut für Bilder-Bilder, Galerie U 5/ Regina Hamel
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	5) SKLAVEN KÜSST MAN NICHT 1 und weitere 1990 – 2012, Regensburg, Frankfurt/M., Landshut, München
	7) Ausstellungsverzeichnis
	10) Biografische Daten der Künstler (werden noch überarbeitet)

